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2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006968. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner O Traurigkeit, o | Her…eleidt 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. O Traurigkeit, o | Her…eleidt 
Noack 3 Seite 66 O Traurigkeit, o Herzeleid. 

Katalog — 
O Traurigkeit, o/Herzelei[d]t/a/2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
In D. Parasc./1748/ad/1735. 

RISM — 
O Traurigkeit, o | Herzelei[d]t | a | 2 Violin | Viola |  
Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
In D. Parasc. | 1748 | ad | 1735. 

 
GWV 1127/48: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-2, S. 605-606. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 456-09 
UmschlagGraupner:  168. | 19: 
UmschlagN.N.: 168. |  19  | 9 4 

 
Zählung: 
 

Partitur PDF-Seite 2-5 5; alte Zählung(en): Bogen.Seite 6.1 – 6.4 
UmschlagGraupner PDF-Seite 6 (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. PDF-Seite 1 
Stimmen PDF-Seite 7-8: Continuo. 

PDF-Seite 9-23: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 6.1, Kopfzeile, links  Para+$: ad 1735 

  6.1, Kopfzeile, rechts M. Apr: 1748  6 

 UmschlagGraupner PDF-Seite 6 Jn D. Para+$: | 1748 | ad | 1735. 7 

N. N.  UmschlagN.N. PDF-Seite 1 M: Apri\ 1735 – 27ter Jahrgang.  
Noack Seite 66 — IV. Karfreit. 48.8 

Katalog — — Autograph April 1748. 
RISM — — Autograph 1748. 

 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 In der ursprünglichen Signatur  168. | 19  wurde die Zahl  19  durchgestrichen und durch  9  ersetzt; auf dem UmschlagGraupner 

unterblieb die Änderung. 
5 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) die Seiten der Kantate mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, soweit im Digitalisat vorhanden, 
werden mitgezählt. Die Partitur beginnt mit der PDF-Seite 2 bzw. der Nummerierung Bogen.Seite = 6.1; der UmschlagGraupner 
beginnt mit der PDF-Seite 6; die nachfolgenden Stimmen beginnen mit der PDF-Seite 7. 

6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Jn D. Para+$: | 1748 | ad | 1735: 
 ∙ Jn D. Para+$: | 1748: Am Karfreitag 1748 (Para+$. = Παρασκευή, Rüsttag). 

 ∙ ad | 1735: Graupner verwendete für seine Kantate im (Kirchen-) Jahrgang 1748 einen Text aus dem Lichtenbergjahrgang 

1734-1735.  
8 Angabe bei Noack, S. 66: IV. Karfreit. 48., d. h. April [1748], Karfreitag. 
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Anlass (Datum): 
 

Karfreitag 1748 (12. April 1748) 
 
Widmungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintragung 

Graupner Partitur 6.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  6.4 Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 6): 
 

[Cantata []  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

 9-10 Violino. 1. 

11-12 Violino. 1. 

1 Vl2 13-14 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 15 Viola 

 (Violone)10 2 Vlne 
16-17 Violone. 

18-19 Violone 

 Canto 1 C 20 Canto. 
 Alto 1 A 21 Alto. 
 Tenore 1 T 22 Tenore. 

 Ba+so 1 B 23 Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 7-8 Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  22,5 cm x 34,5 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Choral-
strophe) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x  x  x 
Va x  x  x  x 

C x x x    x 
A x      x 
T x     x x 
B x   x x  x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 
10 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite11: 
Die / Segen¨-voˆe und erfreuli¡e / Erwei¸ungen / 
Gö˜li¡er Güte, / im Rei¡e der / Gnaden und Natur; / 
au¨ denen / ordentli¡en / Sonn- und Feª-Tag¨ / Evan-

gelien / in / Poetiºen Texten / zur / Kir¡en-Mu@$ / 
in / Ho¡f. S¡loß-Cape\e / zu / DARMSTADT, / 
gezeigt und vorgeªeˆt / auf da¨ 1735.ªe Jahr. / 
Darmªadt, dru¿t¨ Caspar Klug, / Fürªl. He¸is. Hof- / 
und Can…ley-Bu¡dru¿er.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer Theo-
loge, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung 
zum Superintendenten12, Architekt, Kantatendich-
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichten-
berg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
28.11.1734 – 26.11.1735. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Choralstrophe: 
O Traurigkeit, | o Herzeleid! | Ist das nicht zu beklagen? | Gott, des Vaters, einig Kind | 
wird ins Grab getragen. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „O Traurigkeit, o Herzeleid“ (1641) von Johann 
Rist ( 8. März 1607 in Ottensen; † 31. August 1667 in Wedel/Holstein).]  

13 
7. Satz: 

Choralstrophe: 
Darum, mein Heil, | lass mich jetzt Teil | an Deinem G’nugtun haben. | Meine Sünde wird 
hinfort  | in Dein Grab getragen. 
[8. Strophe des Chorals „O Angst und Leid, o Traurigkeit“ (1653) von Johann Franck (auch 
Frank;  1. Juni 1618 in Guben/Niederlausitz; † 18. Juni 1677 ebenda); deutscher Jurist 
und Dichter bekannter Kirchenlieder, aber auch weltlicher Gedichte.] 

 
Lesungen zum Karfreitag gemäß Perikopenordnung14: 

 
Epistel: Der Prophet Jesaia 52, 13  und 53, 1-12: 

52, 13 Siehe, mein Knecht wird weislich tun und wird erhöht und sehr hoch erhaben 
sein. 

52, 14 Gleichwie sich viele an dir ärgern werden, weil seine Gestalt hässlicher ist denn 
anderer Leute und sein Ansehen denn der Menschenkinder, 

52, 15 also wird er viele Heiden besprengen, dass auch Könige werden ihren Mund vor 
ihm zuhalten. Denn welchen nichts davon verkündigt ist, die werden's mit Lust 
sehen; und die nichts davon gehört haben, die werden's merken. 

 
53, 1 Aber wer glaubt unsrer Predigt, und wem wird der Arm des HERRN offenbart? 
53, 2 Denn er schoss auf vor ihm wie ein Reis und wie eine Wurzel aus dürrem Erd-

reich. Er hatte keine Gestalt noch Schöne; wir sahen ihn, aber da war keine Ge-
stalt, die uns gefallen hätte. 

                                                   
11 Abgedruckt bei Noack, S. 13. Die Formatierung in Fraktur und Garamond ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher spe-

kulativ. 
12 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
13 Anmerkungen zu den Chorälen s. Anhang. 
14  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Text nach der LB 1912. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751)
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53, 3 Er war der Allerverachtetste und Unwerteste, voller Schmerzen und Krankheit. Er 
war so verachtet, dass man das Angesicht vor ihm verbarg; darum haben wir ihn 
für nichts geachtet. 

53, 4 Fürwahr, er trug unsere Krankheit und lud auf sich unsre Schmerzen. Wir aber 
hielten ihn für den, der geplagt und von Gott geschlagen und gemartert wäre. 

53, 5 Aber er ist um unsrer Missetat willen verwundet und um unsrer Sünde willen 
zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und durch 
seine Wunden sind wir geheilt. 

53, 6 Wir gingen alle in der Irre wie Schafe, ein jeglicher sah auf seinen Weg; aber der 
HERR warf unser aller Sünde auf ihn. 

53, 7 Da er gestraft und gemartert ward, tat er seinen Mund nicht auf wie ein Lamm, 
das zur Schlachtbank geführt wird, und wie ein Schaf, das verstummt vor seinem 
Scherer und seinen Mund nicht auftut. 

53, 8 Er aber ist aus Angst und Gericht genommen; wer will seines Lebens Länge aus-
reden? Denn er ist aus dem Lande der Lebendigen weggerissen, da er um die 
Missetat meines Volkes geplagt war. 

53, 9 Und man gab ihm bei Gottlosen sein Grab und bei Reichen, da er gestorben war, 
wiewohl er niemand Unrecht getan hat noch Betrug in seinem Munde gewesen 
ist. 

53, 10 Aber der HERR wollte ihn also zerschlagen mit Krankheit. Wenn er sein Leben 
zum Schuldopfer gegeben hat, so wird er Samen haben und in die Länge leben, 
und des HERRN Vornehmen wird durch seine Hand fortgehen. 

53, 11 Darum, dass seine Seele gearbeitet hat, wird er seine Lust sehen und die Fülle 
haben. Und durch seine Erkenntnis wird er, mein Knecht, der Gerechte, viele 
gerecht machen; denn er trägt ihr Sünden. 

53, 12 Darum will ich ihm große Menge zur Beute geben, und er soll die Starken zum 
Raube haben, darum dass er sein Leben in den Tod gegeben hat und den Übel-
tätern gleich gerechnet ist und er vieler Sünde getragen hat und für die Übeltäter 
gebeten. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)15 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
  

                                                   
15 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im GWV-Vokalwerke-OB-2:  7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Häufet euch ihr Tränenbäche, ihr Tränenbäche, …“ 
nur „Häufet euch ihr Tränenbäche, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA16: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-456-09. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-20523. 
 Link zur DNB: — 17 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Komposition(en) mit demselben oder ähnlichem Titel von anderen Komponisten (ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit): 
Wegen der großen Anzahl gleichnamiger Kompositionen wird auf RISM und IMSLP verwiesen. 

 Veröffentlichungen: 
Nicht bekannt. 

 
 
 

                                                   
16 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
17 Die Kantate wurde von der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
456-09 

Bog.
Ste. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 6.1 Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe 18 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 
  O Traurigkeit  O Traurigkeit  O Traurigkeit,  

  o Her…eleÿd o Her~eleÿd o Herzeleid! 

  iª da¨ õt19 zu beklagen  i# da+ õt zu beklagen  Ist das nicht zu beklagen? 

  Go˜ de¨ Vater¨ 20 einig Kind Goµ de+ Vater+ einig Kind Gott, des Vaters 21, einig 22 Kind 

  wird in¨ Grab getragen. wird in+ Grab getragen. wird ins Grab getragen. 

     

2 6.1 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  A¡ komt herbeÿ ihr Menºen Kinder, Ac komt herbeÿ ihr Men<en Kinder, Ach, kommt herbei, ihr Menschenkinder, 

  seht Jesu¨ ªirbt am Creu…e¨ Stam  seht Jesu+ #irbt am Creu~e+ Stam  seht, Jesus stirbt am Kreuzesstamm! 

  der Bürge liegt erblaßt der Bürge liegt erblaßt Der Bürge liegt erblasst,  

  der eure S¡uld ihr fre¡e Sünder der eure Sculd ihr frece Sünder der eure Schuld, ihr freche Sünder, 

  auf Seinen Rü¿en nahm.  auf Seinen Rü%en nahm.  auf Seinen Rücken nahm.  

  Seht an die ºwere Laª Seht an die <were La# Seht an, die schwere Last 

  drü¿t Jhn in Todt u. Gruƒt darnieder drü%t Jhn in Todt u. Gru{t darnieder drückt Ihn in Tod und Gruft darnieder, 

  do¡ trägt Er aˆe¨ her…li¡ gern. doc trägt Er a\e+ her~lic gern. doch trägt Er alles herzlich gern. 

  Erkennet do¡ die Wohlthat eure¨ Herrn Erkennet doc die Wohlthat eure+ Herrn Erkennet doch die Wohltat eures Herrn! 

  kehrt um, ¯ngt Buß u. Freuden Lieder.  kehrt um, @ngt Buß u. Freuden Lieder.  Kehrt um, singt Buß- und Freudenlieder.  

     

  

                                                   
18 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „O Traurigkeit, o Herzeleid“ (1641) von Johann Rist ( 8. März 1607 in Ottensen; † 31. August 1667 in Wedel/Holstein).  
19 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
20 B-Stimme, T. 10-11, Schreibfehler:  Go˜e¨ Vater¨  statt  Go˜ de¨ Vater¨; vgl. auch die Originalversion des Chorals im Anhang mit  Go˜ de¨ Vater¨.  
21 Vgl. vorangehende Fußnote. 
22 „einig” (alt., dicht.):  “einzig”. 
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3 6.1 Aria 23 (Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Häufet eu¡ ihr Thränen Bä¡e Häufet euc ihr Thränen Bäce Häufet euch, ihr Tränenbäche, 

  überªrömt der Wangen Flä¡e über#römt der Wangen Fläce überströmt der Wangen Fläche, 

  Jesu¨ a¡ mein S¡a… iª tod 24.  Jesu+ ac mein Sca~ i# tod.  Jesus, ach mein Schatz, ist tot.  

  Fließt ihr Zeugen meiner Buße Fließt ihr Zeugen meiner Buße Fließt, ihr Zeugen meiner Buße, 

  faˆt mit mir dem Herrn zu Fuße fa\t mit mir dem Herrn zu Fuße fallt mit mir dem Herrn zu Fuße. 

  a¡ von Jesu¨ Todt u. Pein  ac von Jesu+ Todt u. Pein  Ach, von Jesus Tod und Pein  

  iª die S¡uld aˆeine mein i# die Sculd a\eine mein ist die Schuld alleine mein. 

  o de¨ Jamer¨ o der Noth. o de+ Jamer+ o der Noth. O des Jammers, o der Not 25 ! 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 6.3 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  O arge Welt wiˆª du õt in di¡ gehn O arge Welt wi\# du õt in dic gehn O arge Welt, willst du nicht in dich geh’n? 

  kanªu 26 beÿ Jesu¨ Todt u. Leiden kan#u beÿ Jesu+ Todt u. Leiden Kannst du bei Jesus Tod und Leiden 

  in eitlen Freuden  in eitlen Freuden  in eitlen Freuden  

  sogar ohn aˆe Regung ªehn ? sogar ohn a\e Regung #ehn ? sogar ohn’ alle Regung steh’n? 

  Da¨ Li¡t Meer hüˆt ¯¡ traurend ein,  Da+ Lict Meer hü\t @c traurend ein,  Das Lichtmeer 27 hüllt sich traurend 28 ein,  

  die Erde bebt der Felsen harter Stein  die Erde bebt der Felsen harter Stein  die Erde bebt, der Felsen harter Stein  

  zerbri¡t mit unerhörtem Knaˆ.  zerbrict mit unerhörtem Kna\.  zerbricht mit unerhörtem Knall,   

  Die Creatur beklagt de¨ S¡öpfer¨ Faˆ. Die Creatur beklagt de+ Scöpfer+ Fa\. die Kreatur beklagt des Schöpfers Fall, 

  ja gar die Todten werden rege  ja gar die Todten werden rege  ja, gar 29 die Toten werden rege. 

  u. lebende ¯eht man gan… unemp¦ndli¡ seÿn. u. lebende @eht man gan~ unemp[ndlic seÿn. Und Lebende sieht man ganz unempfindlich sein! 

  Du harte¨ Vol¿ erwege Du harte+ Vol% erwege Du hartes Volk, erwäge 

  nur die Regung der Natur nur die Regung der Natur nur die Regung der Natur. 

  a¡ folge ihrer Spur ac folge ihrer Spur Ach, folge ihrer Spur. 

  ihr Win¿ iª õt umsonª o nein. ihr Win% i# õt umson# o nein. Ihr Wink ist nicht umsonst, o nein! 

     

  

                                                   
23 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
24 C-Stimme, T. 14 bzw. 15, Schreibfehler bzw. Schreibweise:  Todt bzw. todt  statt  tod. 
25 „O des Jammers, o der Not“ (alt., dicht.):  „Welch’ ein Jammer, welche Not“, „Seht den Jammer, seht die Not“. 
26 Partitur, T. 3, abkürzende Schreibweise:  kanªu  statt  kanª du. 

 B-Stimme, T. 3:  kanª du. 
27 „Lichtmeer“ (dicht.):  „Sonne“. 
28 „traurend“ (alt.):  „trauernd“. 
29 „ja, gar“ (dicht.):  „sogar“. 
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5 6.3 Aria 30 (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Bri¡ mein Her… die Felsen bre¡en Bric mein Her~ die Felsen brecen Brich mein Herz, die Felsen brechen. 

  bri¡ en…weÿ in Reu u. Leÿd 31.  bric en~weÿ in Reu u. Leÿd.  Brich entzwei in Reu’ und Leid.  

  Die Zerknirºung kan 32 ni¡t ºaden  Die Zerknir<ung kan nict <aden  Die Zerknirschung kann 33 nicht schaden!  

  nein der Brunnqueˆ aˆer Gnaden  nein der Brunnque\ a\er Gnaden  Nein, der Brunnquell aller Gnaden, 

  Jesu¨ heilt die Traurigkeit.  Jesu+ heilt die Traurigkeit.  Jesus, heilt die Traurigkeit.  

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 6.4 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Die Creatur wiˆ man¡e S¡uldigkeit Die Creatur wi\ mance Sculdigkeit Die Kreatur will manche Schuldigkeit 

  dur¡ ihre ªume Spra¡e lehren.  durc ihre #ume Sprace lehren.  durch ihre stumme Sprache lehren.  

  Do¡ wer nimt e¨ ina¡t ? Doc wer nimt e+ inact ? Doch wer nimmt es in Acht? 

  Jhr Win¿ wird beÿ der Si¡erheit Jhr Win% wird beÿ der Sicerheit Ihr Wink wird bei der Sicherheit 

  der Menºen nur verla¡t. der Men<en nur verlact. der Menschen nur verlacht. 

  
Mi¡ deu¡t die Erde läª mir diesen Zuruƒ hören:  
 

Mic deuct die Erde lä# mir diesen Zuru{ hören: 
 

Mich deucht, die Erde lässt mir diesen Zuruf  
 hören 34:  

  Sieh Menº die Gruƒt ºließt Jesum ein  Sieh Men< die Gru{t <ließt Jesum ein  Sieh, Mensch! Die Gruft schließt Jesum ein. 

  Laß do¡ dein Her… au¡ Seine Grabªa˜ seÿn. Laß doc dein Her~ auc Seine Grab#aµ seÿn. Lass doch dein Herz auch Seine Grabstatt sein. 

  A¡ Jesu ja mein Her… seÿ Dir darzu 35 gegeben Ac Jesu ja mein Her~ seÿ Dir darzu gegeben Ach, Jesu, ja! Mein Herz sei Dir dazu 36 gegeben! 

  
wer Di¡ im Tode hat der hat Di¡ au¡ im Leben. 
 

wer Dic im Tode hat  
 der hat Dic auc im Leben. 

Wer Dich im Tode hat,  
 der hat Dich auch im Leben. 

     

  

                                                   
30 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
31 Schreibweise auch  Leÿdt. 
32 B-Stimme, T. 38, Textänderung:  wird  statt  kan. 
33 Vgl. vorangehende Fußnote. 
34 „Mich deucht, die Erde lässt mir diesen Zuruf hören“: 
 ∙ „Mich deucht“ (alt., dicht.):  „mir dünkt“, „mir scheint“, „ich ahne“, „ich vermute“. 
 ∙ „die Erde lässt mir diesen Zuruf hören“:  „die Erde lässt mich dieses hören“, „die Erde ruft mir zu“. 
35 T-Stimme, T. 13, Schreibweise:  dazu  statt  darzu. 
36 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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7 6.4 
Choral: Darum mein Heil p. 

DCapo. 
Choral: Darum mein Heil p. 

DCapo. 
Choralstrophe 37 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Darum mein Heil  Darum mein Heil  Darum, mein Heil, 

  laß mi¡ ie…t Theil laß mic ie~t Theil lass mich jetzt Teil 

  an Deinem Gnugthun haben an Deinem Gnugthun haben an Deinem G’nugtun 38 haben. 

  meine Sünde wird hinfort  meine Sünde wird hinfort  Meine Sünde wird hinfort 39  

  in Dein Grab getragen. in Dein Grab getragen. in Dein Grab getragen. 

     

— 6.4 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/18.12.2018. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 
 
 
 
 

                                                   
37 8. Strophe des Chorals „O Angst und Leid, o Traurigkeit“ (1653) von Johann Franck (auch Frank;  1. Juni 1618 in Guben/Niederlausitz; † 18. Juni 1677 ebenda). 
38 „an Deinem G’nugtun“ (alt., dicht.): „an Deiner Genugtuung“, „an Deiner Wiedergutmachung“, „an Deiner Erlösung“. 
39 „hinfort“ (dicht.):  „von nun an“, „in Zukunft“.  
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Anhang 
 

Anmerkungen zu den Chorälen  
« O Traurigkeit, o Herzeleid » 

und 
« O Angst und Leid, o Traurigkeit » 

 
 

1. Choral « O Traurigkeit, o Herzeleid » 
 
Verfasser des Chorals: 
 

Johann Rist (seit 1653 Johann von Rist;  8. März 1607 in 
Ottensen (heute Stadtteil von Hamburg); † 31. August 1667 in 
Wedel/Holstein); deutscher Dichter und evangelisch-lutheri-
scher Prediger; seit 1645 unter dem Namen „Daphnis aus 
Cimbrien“ Mitglied des Pegnesischen Blumenordens 40 in 
Nürnberg, Mitglied der Fruchtbringenden Gesellschaft 41 
(auch Palmenorden; Name: „Der Rüstige“) in Köthen; Gründer 
des Elbschwanenordens 42 in Wedel (Name „Paladin“). 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1652; GB Rist Himlische Lieder 1652, S. 44-45. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 438-09 (GWV 1127/30): 1. Strophe (O Traurigkeit, 

o Her…eleÿd) 
 3. Strophe (O Menºen 

Kind, nur deine 
Sünd) 

 7. Strophe (O seelig iª zu 
jeder Friª) 

 8. Strophe (O Jesu Du, 
mein Hülf und 
Ruh) 

Mus ms 444-05 (GWV 1119/36): 8. Strophe (O Jesu Du mein Hilf und Ruh) 
Mus ms 456-09 (GWV 1127/48): 1. Strophe (O Traurigkeit, o Her…eleÿd, iª da¨ ni¡t zu beklagen) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 456-09: 
 
 CB Graupner 1728, S. 117: 

Melodie zu O Traurigkeit | o Her~eleÿdt; von Graupner in der Kantate ähnlich verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 66: 
Die 1. Melodie zu O Traurigkeit ! o Her…eleidt ! ist ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 117. 

 CB Portmann 1786: — 
 Kümmerle, Bd. II, S. 629 ff: 

Die 1. Melodie zu O Traurigkeit, o Herzeleid ist ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 117. 

                                                   
40 Der Pegnesische Blumenorden (lat. Societas Florigerae ad Pegnensum) ist ein 1644 gegründeter Nürnberger Dichterbund, der 

ununterbrochen bis heute besteht. Der Name geht zurück auf den Fluß Pegnitz, der Nürnberg durchfließt. [bbkl, Wikipedia ] 
41 Die Fruchtbringende Gesellschaft wurde am 24. August 1617 in Weimar gegründet; ehemals größte literarische Gruppe des 

Barocks, Anfang des 18. Jahrhunderts wegen Aussterbens der Mitglieder aufgelöst. Wiederbelebt am 18. Januar 2007 in Köthen 
durch Gründung der Neuen Fruchtbringenden Gesellschaft zu Köthen/Anhalt e.V. - Vereinigung zur Pflege der deutschen 
Sprache. [bbkl, Wikipedia ] 

42 Der Elbschwanenorden war eine barocke Sprachgesellschaft, die um 1656/58 (in anderen Quellen auch 1660) von dem hol-
steinischen Dichter und Pastor Johann Rist ( 8. März 1607 in Ottensen [heute Stadtteil von Hamburg]) in Wedel gegründet 
wurde. Der Vereinigung gehörten insgesamt 46 Mitglieder an. Der Elbschwanenorden hatte sich vorgenommen, als „Pflanz-
garten“ für die Fruchtbringende Gesellschaft (auch Palmenorden genannt) zu dienen, dem der Gründer Johann Rist zusammen 
mit Johann Valentin Andreae als die beiden einzigen evangelischen Theologen angehörte. Die vorwiegend bürgerlichen Mit-
glieder des Ordens führten, wie in anderen Sprachgesellschaften üblich, Schäfernamen. Rund ein Jahrzehnt nach der Gründung 
starb Johann Rist am 31. August 1667. Nach seinem Tod löste sich der Elbschwanenorden auf. Der Elbschwanenorden wurde 
2007 als Auszeichnung von der Hamburger Regionalgruppe des Vereins Deutsche Sprache wiederbelebt [bbkl, Wikipedia ]. 

 
Johann Rist um 1651 
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 Zahn, Bd. I, S. 512 f, Nr. 1915, 1916:  
Die Melodie zu Nr. 1915  (O Traurigkeit, o Herzeleid !) ist ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, 
S. 117 (Zahn verweist u. a. auf das CB Graupner 1728). 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
∙ Nach der Freiburger Anthologie wurde die Dichtung ursprünglich anonym gedruckt, später dem Je-

suiten Friedrich Spee von Langenfeld43 zugeschrieben (sog. katholische Lesart des Chorals). Johann 
Rist kannte nach eigenem Bezeugen44 nur die 1. Strophe der Dichtung und fertigte unabhängig von 
Spee sieben weitere Strophen dazu an (sog. evangelische Lesart). 

∙ Im GWV-Vokalwerke-OB-2  werden die Unterschiede zwischen den verschiedenen Lesarten nicht be-
achtet, sondern als Autor des Chorals wird Friedrich Spee von Langenfeld  angegeben. Da dessen 
Version sich aber bereits in der 1. Strophe von jener Version, die im Kantatentext verwendet wird, 
unterscheidet, ist als Autor Johann Rist  anzunehmen.45 

 
Versionen des Chorals: 
 
Originalversion aus dem GB Rist Himlische Lieder 1642, I, S. 44-46: 
 

  

  
  

GB Rist Himlische Lieder 1642, I GB Rist Himlische Lieder 1642, I 
Titelkupfer Titelseite 

 

                                                   
43 Friedrich Spee ( 25. Februar 1591 in Kaiserswerth bei Düsseldorf; † 7. August 1635 in Trier); deutscher Jesuit, Moraltheo-

loge, Lyriker, Schriftsteller, Kirchenlieddichter. Er wurde bekannt als Hexentheoretiker und Kritiker der Hexenprozesse. [Wi-
kipedia] 

44 Fischer, Bd. II; S. 264 f. 
 Fischer-Tümpel, Bd. II, S. 172 f:  Erinnerung an den Leser … 
45 Gegenüberstellung der verschiedenen Lesarten s. unten. 
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GB Rist Himlische Lieder 1642, I GB Rist Himlische Lieder 1642, I GB Rist Himlische Lieder 1642, I 
S. 4 S. 45 S. 46 
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Lesarten/Versionen des Chorals: 
 

Lesart46 nach  
GB Mainz 1628, S. 276 ff, Nr. 2947 
(Autor: Friedrich Spee) 

Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. II, S. 172, Nr. 186 
(Autor:Johann Rist)48 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 37 f, Nr. 55 
(Autor:Johann Rist) 

Version nach 
GB EKG (B, 1951), Nr. 73 
(Autor: Johann Rist) 

 
Klägli¡e¨ Grab-lied/ Vber die trawrige Be-
gräbni¸e vnsere¨ Heylande¨ JEsu Chriªi/ 
am ªiˆen Freytage zu ¯ngen. 

 
 

 
O Trawrigkeit/ O Her…enleidt/ 
Jª da¨ dann ni¡t zu klagen/ 
Go˜e¨ Va˜er¨ einig¨ Kind/ 
Wird zum Grab getragen. 

O Trawrigkeit !  
O Her…eleyd ! 
Jª da¨ ni¡t zu ebeklag ! 
Go˜ de¨ Vater¨ einig¨ Kind/ 
Wird in¨ Grab getragen. 

O traurigkeit !  
O her…eleyd ! 
Jª da¨ ni¡t zu beklagen ! 
Go˜e¨ va˜er¨ einig kind 
Wird in¨ grab getragen. 

 
O Traurigkeit, o Herzeleid! 
J# da+ nict zu beklagen? 
Goµ de+ Vater+ einig+ Kind 
wird in+ Grab getragen. 

2. 
O hö¡ªe¨ Gut/ vnºuldig¨ Blut/ 
Wer he˜ diß mögen den¿en? 
Daß der Menº sein S¡öpƒer solt 
An da¨ Creu… auƒhen¿en. 

2. O gro¸e Noth !  
GO˜ selbª ligt todt/ 
Am Creu…‘ iª Er geªorben 
Hat dadur¡ da¨ Himmelrei¡ 
Vn¨ au¨ Lieb‘ erworben. 

2. O gro¸e noth !  
GO˜ selbª iª todt/ 
Am kreu… iª er geªorben/ 
Hat dadur¡ da¨ himmelrei¡ 
Un¨ au¨ lieb erworben. 

 
2.  O Große Not! Goµ+ Sohn liegt tot. 
Am Kreuz i# er ge#orben; 
hat dadurc da+ Himmelreic 
un+ au+ Lieb erworben. 

3. 
O hei¸e Zähr/ ¹ieª immer mehr/ 
Wen solt diß ni¡t bewegen? 
Weil ¯¡ vber Chriªi Todt 
Au¡ die Felsen regen. 

3. O Menºen Kind ! 
Nur deine Sünd‘ 
Hat diese¨ angeri¡tet/ 
Da du dur¡ die Mi¸ethat 
Wareª gan… verni¡tet. 

3. O Menºen-kind/ 
Nur deine sünd 
Hat diese¨ angeri¡tet/ 
Wie du dur¡ die mi¸ethat 
Wareª gan… verni¡tet. 

 
3. O Men<enkind, nur deine Sünd 
hat diese+ angerictet, 
da du durc die Miâetat 
ware# ganz vernictet. 

  

                                                   
46 http://www.lyrik-und-lied.de/ll.pl?kat=typ.show.song.eb&&ds=1780&id=1916&add=&start=0 
47 Himmlisch Harmony Von vierlerley lieblich zusammen=stimmenden Frewd= Leid= Trost= und Klagvoeglein/ das ist/ New Mayntzisch Gesangbuch/ Darinn die außerlesenste/ theils alte theils newe/ 

Catholische Kirchengesäng/ mit sonderem fleiß in Ordnung gezogen/ vnd sampt dem Basso generali ad Organum/ auff alle vnd jede Gesäng/ in Truck verfertigt./  … bey Anthonio Strohecker; Meyntz  
1628.  
Signatur: GBA: 1628 Mainz.  
[http://books.google.de/books?id=ftgLdoJ_c64C&pg=PA544&lpg#v=onepage&q&f=false;  
http://www.alsatica.eu/fr/alsatica/bnus/Himmlische-Harmony-Von-vielerley-lieblich-zusammenstimmenden-Frewd-Leid-Trost-und-Klagvoglein-das-ist-New-Mayntzisch-Gesang-
buch,1_P_2F1639654.html] 

48 In Fischer, Bd. II; S. 264 f  wird ein Hinweis Rists zitiert, in welchem er sich zur Verwendung des Chorals im Gottesdienst äußert („Himlische Lieder, Mit sehr lieblichen … Nunmehr aufs neüe Widrum 
übersehen  …“, 1652, Lüneburg, S. 42): 

Da¨ ¯ebende Lied. Jª ein trauriger Grabgesang, Jn wel¡em aˆen Go˜seligen Her…en die traurige Begräbnüß unser¨ Ho¡theüren Seligma¡er¨ JEsu CHriªi andä¡tig zu betra¡ten wird fürgeªeˆet, 
und kan dise¨ Lied fürnehmli¡ am ªiˆen Freitag, wie au¡ den Sonnabend für Oªern gesungen werden. 
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4. 
E¨ muß da seyn au¨ Marmelªein 
Der Juden Her… gewesen/ 
Weil ¯e nur zu sol¡er Pein/ 
La¡ten wie wir lesen. 

4. Dein Bräutigam/  
Da¨ Go˜e¨ Lamm/ 
Ligt hie mit Blut beºlo¸en/ 
Wel¡e¨ e¨ gan… mildigli¡ 
Hat für di¡ vergo¸en. 

4. Dein bräutigam/  
Da¨ Go˜e¨-lamm/ 
Ligt hie mit blut be¹o¸en/ 
Wel¡e¨ er gan… mildigli¡ 
Hat für di¡ vergo¸en. 

— 

5. 
Wie gro¸e Pein Maria rein 
Leidet vber die ma¸en/ 
Dann du biª von jederman 
Gan… vnd gar verla¸en. 

5. O sü¸er Mund/ 
O Glauben¨-Grund/ 
Wie biª du do¡ zu ºlagen ! 
Aˆe¨ wa¨ auƒ Erden lebt/ 
Muß di¡ ja beklagen. 

749. O sü¸er mund/ 
O glauben¨-grund/ 
Wie biª du do¡ zuºlagen ? 
Aˆe¨/ wa¨ auƒ erden lebt/ 
Muß di¡ ja beklagen. 

 
4. O süßer Mund, 
o Glauben+grund, 
wie bi# du doc zer<lagen! 
Aˆe+, wa+ auf Erden lebt, 

muß dic ja beklagen. 
6. 

Wie ºwer iª do¡/ der Sünden Jo¡/ 
Weil e¨ thut vnterdru¿en 
Go˜e¨ Sohn al¨ er da¨ Creu… 
Trug auƒ seinem Rü¿en. 

6. O liebli¡¨ Bild/ 
S¡ön zart vnd mild/ 
Du Söhnlein der Jungfrawen ! 
Niemand kan dein hei¸e¨ Blut 
Sonder Rew anºawen. 

6. O liebli¡¨ bild/ 
S¡ön zart und mild/ 
Du söhnlein der jungfrauen/ 
Niemand kan dein hei¸e¨ blut 
Sonder reu anºauen. 

— 

7. 
O gro¸er S¡mer…! O ªeinern Her…! 
Steh ab von deinen Sünden/ 
Wann du wilt na¡ deinem Todt 
Go˜e¨ Gnad emp¦nden. 

7. O selig iª 
Zu a\er friª 
Der diese¨ re¡t beden¿et/ 
Wie der HErr der Herrligkeit 
Wird in¨ Grab versen¿et. 

7. Ho¡seelig iª 
Zu jeder friª/ 
Der diese¨ re¡t beden¿et/ 
Wie der HErr der herrli¡keit 
Wird in¨ grab versen¿et. 

 
5. O selig i# zu a\er Fri#, 
der diese+ rect bedenket, 
wie der Herr der Herrlickeit 
wird in+ Grab versenket. 

 

8. O Jesu/ du 
Mein‘ Hülƒ‘ vnd Ruh‘ 
J¡ bi˜e di¡ mit Thränen : 
Hilƒ/ daß i¡ mi¡ biß in¨ Grab 
Na¡ dir möge sehnen. 

8. O Jesu du/ 
Mein hülƒ und ruh/ 
J¡ bi˜e di¡ mit thränen : 
Hilƒ/ daß i¡ mi¡ bi¨ in¨ grab 
Möge na¡ dir sehnen. 

 
6. O Jesu, du mein Hilf und Ruh, 
ic biµe dic mit Tränen: 
Hilf, daß ic mic bi+ in+ Grab 
nac dir möge sehnen. 

    
 
 

                                                   
49 Falsche Nummerierung im Original; lies 5. 
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2. Choral « O Angst und Leid, o Traurigkeit » 
 
Verfasser des Chorals 50: 
 

Johann Franck (auch Frank,  1. Junijul./ 11. Junigreg. 1618 in Guben/Nieder-
lausitz; † 18. Junijul./ 28. Junigreg 1677 ebenda); deutscher Jurist und Dichter 
bekannter Kirchenlieder, aber auch weltlicher Gedichte.51 
 
Erstveröffentlichung 52: 
 
1653; GB Praxis Pietatis Melica 1653, S. 88 – 89, Nr. 48. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 456-09 (GWV 1127/48): 8. Strophe (Darum mein Heil laß mi¡ je…t 

Theil) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 456-09: 
 
 CB Graupner 1728, S. 117: 

Melodie zu O Traurigkeit | o Her~eleÿdt; von Graupner in der Kantate 
ähnlich verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 66: 
Die 1. Melodie zu O Traurigkeit ! o Her…eleidt ! ist ähnlich zu jener aus CB 
Graupner 1728, S. 117. 

 CB Portmann 1786: — 
 Kümmerle, Bd. II, S. 629 ff: 

Die 1. Melodie zu O Traurigkeit, o Herzeleid ist ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 117. 

 Zahn, Bd. I, S. 512 f, Nr. 1915, 1916:  
Die Melodie zu Nr. 1915  (O Traurigkeit, o Herzeleid !) ist ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, 
S. 117 (Zahn verweist u. a. auf das CB Graupner 1728). 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
—  
  

                                                   
50 Zu dem Verfasser des Chorals siehe das GB Praxis Pietatis Melica 1653, S. 89. 
51 Text und Bild aus Wikipedia. 
52 Zu der Erstveröffentlichung siehe Fischer, Bd. II, S. 134. 

 
Johann Franck, 

künstlerische Darstellung 
in der Paul-Gerhardt- 

Kirche (Lübben) 
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Versionen des Chorals: 
 
Version aus dem GB Praxis Pietatis Melica 1653, S. 88-89: 
 

 

 
 

GB Praxis Pietatis Melica 1653 
Titelseite 
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GB Praxis Pietatis Melica 1653 GB Praxis Pietatis Melica 1653 
Seite 88 Seite 89 
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Weitere Versionen: 
 
Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 82-83, Nr. 120: 

Version nach 
GB Darmstadt 1733, S. 256-257, Nr. 271. 

Mel. O traurigkeit ! ç$. Mel. O traurigkeit. 
O Angª und leyd ! 
O traurigkeit ! 
Die i¡ je…t muß emp¦nden/ 
Die je…t mein gewi¸en nagt 
Wegen meiner sünden. 

O Angª und leid ! 
O traurigkeit ! 
Die i¡ je…t muß emp¦nden, 
Die i…t mein gewi¸en nagt 
Wegen meiner sünden. 

2. O fur¡t und grauß ! 
Da¨ höˆen-hauß/ 
Darna¡ i¡ p¹ag zu ringen/ 
Hat den ra¡en auƒgesperrt/ 
Und wiˆ mi¡ verºlingen.  

2. O fur¡t und grau¨ ! 
Da¨ höˆen-hau¨, 
Darna¡ i¡ p¹egt zu ringen, 
Hat den ra¡en auƒgesperrt, 
Und wiˆ mi¡ verºlingen.  

3. O a¡ und weh ! 
O ºre¿en¨see ! 
Wo soˆ i¡ mi¡ verªe¿en ? 
A¡/ daß do¡ die tieƒªe gruƒt 
Mö¡te mi¡ bede¿en ! 

3. O a¡ und weh ! 
O ºre¿en¨-see ! 
Wo soˆ i¡ mi¡ verªe¿en ? 
A¡, daß do¡ die tieƒªe gru‡ 
Mö¡te mi¡ bede¿en ! 

4. Der erden-saum  
Hat keinen raum/ 
Drinn i¡ kan ¯¡er bleiben/ 
Meine boßheit wiˆ mi¡ gan… 
Jn den abgrund treiben.  

4. Der erden saum 53 
Hat keinen raum, 
Da i¡ kan ¯¡er bleiben: 
Meine bo¨heit wiˆ mi¡ gan… 
Jn den abgrund treiben.  

5. Wie werd i¡ dort 
So ªrenge wort 
Für Go˜e¨ ri¡t-ªuhl hören/ 
Weil mi¡ die ¹eiºe¨-luª 
Laß hie so bethören.  

5. Wie werd i¡ dort 
So ªrenge wort 
Vor GO˜e¨ ri¡tªuhl hören, 
Weil mi¡ de¨ ¹eiºe¨-luª 54 
Laß hie so bethören.  

6. O Go˜e¨ sohn/ 
Du gnaden-thron/ 
J¡ ¹ieh in deine wunden/ 
Drinn hab i¡ no¡ jederzeit 
Ruh und lindrung funden.  

6. O GO˜e¨ sohn, 
Du gnaden-thron, 
Jc ]ieh in deine wunden 55, 
Da hab i¡ no¡ jederzeit 
Ruh und lindrung funden.  

7. Dein heilge¨ blut  
Da¨ mir zu gut 
Am kreu…e ward vergo¸en/ 
Jª ein brunn/ darau¨ da¨ heyl 
Kommt auƒ mi¡ ge¹o¸en.  

7. Dein heilge¨ blut  
Da¨ mir zu gut 
Am creu…e ward vergo¸en, 
Jª ein brunn, darau¨ da¨ heyl 
Kömmt auf mi¡ ge¹o¸en.  

8. Darum/ mein heyl/ 
Laß mi¡ je…t theil 
An deinem gnugthun haben/ 
Meine sünde werd hinfort 
Jn dein grab begraben.  

8. Darum mein heyl ! 
Laß mi¡ je…t theil 
An deinem gnug-thun haben; 
Meine sünde werd hinfort 
Jn dein grab begraben.  

9. O treuer hirt/ 
Wann satan wird  
Mein üppigkeit verklagen/ 
So ªiˆ ihn dur¡ dein verdienª/ 
Sonª müª i¡ verzagen.  

9. O treuer hirt ! 
Wenn satan wird  
Mein‘ üppigkeit 56 verklagen, 
So ªiˆ 57 ihn dur¡ dein verdienª, 
Sonª müßt i¡ verzagen.  

  
 
                                                   
53 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Umkreiß. 
54 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Andre: Die ºnöde luª. 
55 Unterschiedliche Schriftart Alte Scwabacer gemäß dem Original. 
56 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Andre: Mein sündli¡ thun. 
57 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Bring ihn zum ªiˆºweigen, Za¡. 3, 2. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_456\09_o_traurigkeit_o_herzeleid\o_traurigkeit_o_herzeleid_v_01.docm Seite 20 von 22 

Quellen58 
 
 

bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 
Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
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GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer Lie-
derschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
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58 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
59 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 
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60 H. P.:  Holsteinischer Prediger. 
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